
Am Tag ihrer Buchveröffentlichung An-
fang August sitzt Nura Habib Omer eine
ganze Weile allein auf einer Parkbank
und schaut ihrer Hündin Chili dabei zu,
wie sie mit anderenWelpen spielt. Keine
große Party, kein Radau, so wie sie noch
vor einigen Jahren einen solchen Anlass
begangen hätte. Bloß ein Glas Sekt in der
Hand, ein Lächeln auf den Lippen und
ganz viel Stolz in der Brust, beschreibt
die 31-Jährige später den Moment.
Nura gehört zu den bekanntesten Rap-

perinnen in Deutschland – bis 2018 war
sie Teil des gefeierten Berliner Rapduos
SXTN, seit ihrer Trennung ist sie Solo-
künstlerin. Ende 2018 gewann sie den
wichtigen Radio-Award „1Live Krone“
als beste Künstlerin, ihr Album „Habibi“
schaffte es 2019 auf Platz 14 der Charts.
Und jetzt auch noch ein Buch. In „Weißt
du, was ich meine?“ erzählt die Sängerin

von ihren Anfängen
in der Musikbran-
che, aber auch von
der Flucht als drei-
jähriges Mädchen
aus Kuwait nach
Deutschland und
dem Leben mit der
fünfköpfigen Fami-
lie in Wuppertaler
Flüchtlingsunter-

künften. Sie berichtet von ihrer muslimi-
schen Erziehung, dem Bruch mit der eri-
treischenMutter, der Zeit in einerWohn-
gruppe für Jugendliche und ihrem Drang
nach Freiheit, die sie schließlich in Berlin
findet.
Mit dem Buchwill die 31-Jährige ihren

Fans Mut machen. „Es ist wie mein Tage-
buch, das nun alle lesen können, und ich
hoffe, dass sich Menschen darin wieder-
finden und im besten Fall aus meinen Er-
fahrungen Kraft ziehen“, sagt sie. Es sei
eine Geschichte, in der nicht immer alles
glattgelaufen ist, mit vielen Stolperstei-
nen, aber auch mit einem guten Ende.
Während Nura davon erzählt, liegt sie
auf einem Sofa im Gebäude des Ullstein
Verlags inderFriedrichstraße. „Es istwie-
der Therapiestunde“, scherzt sie. In den
vergangenen Tagen ist sie von Termin zu
Termin gehetzt, um ihr Buch zu promo-
ten – gleichzeitig nimmt sie ihr zweites
Album auf, bald ist sie zum ersten Mal in
einem Kinofilm zu sehen. Gestresst sei
sie von der Mehrfachbelastung nicht:
„Ich finde das geil. Das ist genau das, was
ich immer wollte, und endlich darf ich
meine Ideen umsetzen.“ Auf Lesereise
geht Nura wegen der Coronakrise aber
erst mal nicht.
Nuras früheKindheit Anfang der neun-

ziger Jahre in Wuppertal ist geprägt von
diversen Umzügen, dem Zusammenle-
ben auf engstem Raummit ihren Großel-
tern, etlichen Besuchen bei der Auslän-
derbehörde – aber auch von Herzlichkeit
und dem Miteinander unterschiedlichs-
ter Kulturen, schreibt sie. „Luxus ist für
mich, als 1,60 Meter große Person, ein
riesiges Bett ganz für mich allein zu ha-
ben“, sagt sie. Ihre 110 Quadratmeter
große Wohnung teilt sie sich heute mit
ihremBruder Ramadan, der auch ihrMa-
nager ist. In ihrer Jugend habe die Familie

zeitweise zu neunt auf etwa 75 Quadrat-
metern gelebt. „Natürlich ist es toll, sich
mit demmusikalischen Erfolg vieles leis-
ten zu können, aber mir ist es wichtig,
bescheiden zu bleiben und mich weiter-
hin über kleineDinge zu freuen“, sagt sie.
Ihre Kindheit wird schwieriger, als

Nura älter wird. Immer öfter hört sie,
was sie nicht darf, schongarnicht alsmus-
limisches, dunkelhäutiges Mädchen. Ei-
nen Freund zu haben, laute Musik zu hö-
ren – vieles ist haram, nach islamischem
Glauben also verboten. Sie beginnt zu re-

bellieren, das Verhältnis zu ihrer Mutter
wird angespannter, bis sie auf eigenen
Wunsch in eine betreute Wohneinrich-
tung für Jugendliche zieht. Sie kämpftmit
Depressionen und Rassismuserfahrun-
gen, singt kaum noch.
Von ihrem Umzug in die Hauptstadt

verspricht sie sich mit 18 Jahren viel:
„Berlin war der Ort für mich, an dem ich
endlich frei sein konnte und mich keiner
kennt“, sagt sie. Während sie vorher für
ihreNietengürtel, die bunten Strumpfho-
sen oder ihre Ratte argwöhnisch begut-

achtetwurde, schert das inBerlin nieman-
den. „Ich wollte einfach nur Party ma-
chen und mich ausprobieren. Ich hatte
ständig Angst, etwas zu verpassen. Im
Nachhinein weiß ich, dass ich mich da-
mit bloß abgelenkt habe, weil ich nicht
wusste, was ich vom Leben wollte.“
Das ändert sich, als die Musik wieder

stärker in ihr Leben tritt. Sie schließt sich
erst der Punkband „The toten Crackhu-
ren im Kofferraum“ an, später dann dem
Berliner Kneipenchor. Ihren großen Er-
folg feiert sie mit SXTN, das sie zusam-
men mit ihrer Freundin Judith Wessen-
dorf, kurz Juju, bildet.Mit Songswie „Fot-
zen imClub“ halten die zwei dermänner-
dominierten Deutschrap-Szene den Spie-
gel vor und polarisieren.
In ihrer Autobiografie äußert sich

Nura nun erstmals zur Trennung des
Duos und schildert ihre Version, in der es
um die teils unterschiedlichen Meinun-
gen der beiden geht undwie sich die eins-
tigen Freundinnen auseinanderlebten.
Juju war mit ihrer Sicht der Dinge schon
deutlich früher an die Öffentlichkeit ge-
gangen und hatte die Trennung auch da-
mit begründet, dass die Frauen musika-
lisch eigeneWege gehenwollten.Warum
Nura erst jetzt Stellung bezieht? „Meine
Gedanken waren zu dieser Zeit ganz wo-
anders“, sagt sie. Gemeint ist damit vor
allemder überraschendeTod ihres Freun-
des Samson Wieland, mit dem sie den

Song „Babe Babe“ aufnahm. Die Tren-
nung von SXTN und der Todesfall folg-
ten kurz aufeinander. „Auf einmal hatmir
die ganze Welt beim Trauern zugeschaut
und auf eine Antwort gewartet. Dabei
wollte ich bloß allein sein“, sagt sie.
Heute geht es Nura besser, sie fühlt

sich gefestigt –musikalisch, aber auchpri-
vat. Das neue Album erscheint voraus-
sichtlich Anfang kommenden Jahres, ab
April will sie deutschlandweit auf Tour
gehen. Auch auf dieser Platte bleibt sie
beim Rap, schließt aber nicht aus, irgend-
wann auch mal Rock zu machen. In ihrer
Jugendhat sie die härtereGangart gehört,
Bands wie Slipknot und Korn etwa.
Ihr neues Albumwerde inhaltlich defi-

nitiv politischer als ihr erstes, kündigt sie
an.Nura engagiert sich bereits seit Jahren
für Gleichberechtigung in der Rapszene,
gegen Homophobie und Rassismus oder
macht auf die prekäre Situation von Ge-
flüchteten aufmerksam. Für sie tragen
Musiker und Personen des öffentlichen
Lebens eine Verantwortung, die jedoch
zu wenige annehmen. „Es bringt nichts,
an einem Tag eine schwarze Kachel ge-
gen Rassismus auf Instagram zu posten
und im nächstenMoment wieder irgend-
welche Cremes anzupreisen und die De-
moschilder in die Ecke zu werfen. Das ist
mir zu wenig“, sagt sie. „Für viele ist Mu-
sik eben reines Business, mit dem man
nicht anecken will.“

Sie wolle ihren Fans da ein Vorbild
sein. Dass es in ihren Songtexten etwa
ums Kiffen, Sex und Alkohol geht, ist
kein Widerspruch, findet Nura. „Meine
Fans sind clever genug, zwischenKünstle-
rin und Privatmensch zu differenzieren.“
Trotzdem will sie Kritik ernst nehmen.
„Zum Beispiel hat mich die Tante eines
Fans einmal darum gebeten, auf Insta-
gram nicht ständig meine Joints zu zei-
gen, und das lasse ichmittlerweile auch.“
Mit ihrer Familie hat Nura wieder Frie-

den geschlossen. Ihre Mutter und einer
ihrerBrüder seien indenEntstehungspro-
zess des Buches einbezogen worden und
auchwennNura einige Dinge zum ersten
Mal thematisiert, etwa ihre Bisexualität,
stünden ihreAngehörigen hinter ihr. „Ich
wollte immer nur, dass meine Mama
mich so akzeptiert, wie ich bin, und das
habe ich erreicht. Alles, was jetzt noch
kommt, mein musikalischer Erfolg oder
andere Projekte, sind für mich ein Plus.“

Mehrgleisig fahren. Neben dem Buch arbeitet Nura an ihrem zweiten Solo-Album, bald ist sie in einem Film zu sehen. Stressig? „Ich finde das geil“, sagt sie. „Endlich darf ich meine Ideen umsetzen.“  Foto: Doris Spiekermann-Klaas

Nura Habib Omer:
Weißt du, was ich
meine? Vom Asylheim
in die Charts.
Ullstein Paperback,
Berlin, 208 Seiten,
15,99 Euro.
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Es war einmal. Nura (l.) und Juju waren bis 2018 als Rap-Duo SXTN aktiv. Über den Tren-
nungsgrund der einstigen Freundinnen wurde viel spekuliert.  Foto: M. Kamps/promo

In ihrer
Jugend bricht
sie mit ihrer
Mutter, einer
Muslima
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Von Kristin Hermann

Ein weiter Weg
„Vom Asylheim in die Charts“ – so beschreibt die Berliner Rapperin Nura ihr Leben. Jetzt hat die 31-Jährige ihre Autobiografie veröffentlicht. Ein Treffen
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Ärztin 75, eine natürliche Witwe, warmher-
zig u. sympathisch, mit schlanker Figur,
sanft, gefühl- u. liebevoll, sucht humorvol-
len Mann, der spontan, ehrlich u. zuverläs-
sig ist. Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51

Eine gefühlsbetonte und beziehungsfähige
Frau mit Stil in den 70igern, ehemalige Di-
rektrice einer bekannten Modefirma,
verw., lebt im gepflegten Ambiente, ist be-
lesen, mag Kurzreisen, spielt Golf. Ein 
gepflegter Gentleman wäre der ideale
Lebensgefährte. Agt. 60 plus
Tel. 89 04 94 51

Träume neu erleben. Sie, schick, jung gbl.
sucht ihn um 70. CH-44 452 Verlag Der
Tagesspiegel GmbH, 10876 Berlin

Witwe, 75 Krankenschwester, eine Frohna-
tur, liebenswert, sehr beweglich mit Auto,
schöne Wohnung, perfekte Hausfrau im
kochen u. backen, natur- u. garteninteres-
siert - freut sich auf einen liebevollen Se-
nior. Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51

Das Leben genießen trotz Corona mö. Dipl.
Ing. 78/178, verw., mit handwerklich be-
gabten Händen, gut situiert. Su. ebenfalls
nette Seniorin mit Lust zum Besuch guter
Restaurants, zu Ausflügen, Spaziergän-
gen. Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51

Kaufe alte Ölgemälde, auch besch., Silber,
Bronzen, Nachlässe, Schmuck, Uhren,
Porzellan. Dr. Richter, 01 70 / 5 00 99 59

Liebe Felina,
zur Einschulung alles Liebe, von Mama :)

Den Sommer gemeinsam erleben, sowie
den Rest des Lebens. Ing. mit Charakter
mö. sich verlieben. 63/180, humorvoll u.
weltoffen, würde dich beim Shoppen be-
gleiten, gern tanzen, segeln. Su. dich bis
60 J. mit Reiselust u. Naturverbunden-
heit. Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51

In Achtsamkeit füreinander da sein. Sie
sind liebevoll, warmherzig u. natürlich bin
70 Pensionär,  ruhig, besonnen, roman-
tisch u. vielseitig, mag Musik, Literatur,
gern mit dem Auto unterwegs, würde mich
freuen über einen Anruf von ihnen. Agt. 60
plus Tel. 89 04 94 51

Kaufmann Anf. 60/180 sehr unterneh-
mungslustig u. reisefreudig mit einer
Schulter zum Anlehnen. Würde gern mit
dir kochen, schöne Autotouren unterneh-
men, bei guten Filmen u. Musik das Sofa
teilen. Das Meer, der Süden, Wassersport
u. alles, was Spaß macht, sind mein Le-
benselixier. Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51

Liebe ist eine Entscheidung und kein Ge-
fühl. Er (71, fit) su. kluge, liebevolle Frau
für den Rest des Lebens (evtl. außerhalb
D). CH-44 450 Verlag Der Tagesspiegel
GmbH, 10876 Berlin

Mit 72/187 innerlich u. äußerlich jung ge-
blieben, war selbständig, bin fürsorglich,
bodenständig mit vielseitigen Interessen
u. Wertvorstellungen. Su. die Begegnung
mit einer warmherzigen Frau, die sich
ebenfalls nochmals nach einem "Wir-Ge-
fühl" sehnt. Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51

Zehlendorfer Kavalier der alten Schule, Wit-
wer, 80/180, eine stattliche Erscheinung,
volles Har, charmant, bodenständig, sym-
pathisch, mö. die kommende Zeit mit ei-
ner Dame aus Zehlendorf o. Dahlem ge-
nießen. Wenn man zusammengehört u.
doch getrennt wohnt, darf die Entfernung
der Wege nicht so weit sein.. Ihn umgibt
ein gepflegtes Grundstück mit Haus. 
Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51

Zu zweit ist das Glück doppelt schön, findet
Klaus, 65/190 groß, schlank, ehrlich u.
verlässlich, mit Humor u. positiver Le-
benseinstellung. Er ist gern am Meer oder
im Süden. Wenn du gern lebst, liebst u.
lachst, dann melde dich. Agt. 60 plus
Tel. 89 04 94 51

Tennis: Welches Sen. Doppel sucht
4. Mann? 0173 804 16 00

Zwei gestandene Kerle in den 60ern su-
chen unternehmungslustige u.humorvolle
W´s zur gemeinsamen Freizeitgestaltung,
b.m.B. an: emailfuermich01@gmx.de

MassageFeuerbachstr.28,030/47052335 

royalmassagen.de - 030 / 53795954

Achtung! Suche Pelze, Orientteppiche, Kris-
tallporzellan, Taschen. Seriöse Barabwick-
lung. K. Ernst. Tel.: 0152 - 59 65 80 36 

Habe Reisepass in Steglitz verloren am
1.6.2019. Abbas Fadihl Sadkahn al Abs,
Passnr.: A9788896, 0176-41096022

Online-Nachhilfe Biologie von studierter Bio-
login (B.Sc.) Schwerpunkt Abiturvorberei-
tung. 24€/45min. Kostenlose Probe-
stunde. Kontakt: veronika.w@fu-berlin.de.

Neufahrzeuge - alle Marken traumhaft
günstig, sofort ab Lager oder Wunsch-
bestellung möglich, Tel. 8573 3444,
www.sommer-automobile.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 361 60 www.wm-aw.de (Firma)

Frau (71/170) sucht Mann (bis 76/mind.
180). Stichp.: Rad + Auto, Natur + Kultur,
Politik, Reisen, Freunde, Tanzen u.v.m.
CH-44 454 Verlag Der Tagesspiegel
GmbH, 10876 Berlin

Ankauf Unfall- u. Altwagen, alle Typen u.
Bauj. Auto Schaefer, 030-334 30 05/08

Münchnerin in Schöneberg bittet Architek-
ten sich nochmal zu melden unter mob.
0151 4246 1304.

Hübsche, kreative und jugendl. schlanke
Akad., 69, NR, sucht kultivierten, gut aus-
sehenden Mann zw. 65-78, der gern eben-
falls Bio kauft, wertebewusst und warm-
herzig ist, in Charlottenburg oder Südwes-
ten wohnt. CH - 44 453 Verlag Der Tages-
spiegel GmbH, 10876 Berlin

Herz, Verstand u. Humor sollten Sie haben
u. noch ein bisschen neugierig sein auf
die Welt u. das Leben. Es erwartet Sie ein
Akademiker, 67/178, der die Vorzüge ei-
ner ergänzenden u. dauerhaften Partner-
schaft zu schätzen weiß. Agt. 60 plus
Tel. 89 04 94 51

Suche netten Mann, am besten vom Savi-
gnyplatz, mit dem ich Berlin u. Umgebung
erkunden kann. Kunst, Natur, Radeln,
Schwimmen, Open-Air-Kino, Sonnenunter-
gang am See... aquarell456@posteo.de

Hand in Hand spazieren, philosophieren, se-
geln uvam. mit heiterem gentle Man 70+
wünscht sich schlanke, hübsche Sie 164,
a. d. SW Berlins: moni.mohn@gmail.com

Natürliche Ruth, 68, ich liebe Camping u.
Oper, Garten u. Museen, kochen u. tan-
zen, Rad u. wandern. Su. dich, den soliden
Mann an meiner Seite. Agt. 60 plus
Tel. 89 04 94 51

Potsdamerin, 61/170, schlank, sportlich,
flexibel, reisefreudig, unabhängig, kultur-
interessiert, freundlich, begeisterungs-
fähig... Es besteht die Chance, Weiteres
herauszufinden. Freue mich über eine E-
Mail an: Sanssouci59@t-online.de

Schlanke, sportliche Industriekauffrau,
60/165, verw., kinderlos, blond, grüne
schöne Augen mit erfrischendem, liebe-
vollem Wesen möchte wieder Nähe und
Vertrautheit erleben. Agt. 60 plus
Tel. 89 04 94 51

Hotelkauffrau, eigenes Unternehmen,
62/170, blonde, schöne Witwe. Arbeitete
viel, versteht aber auch zu leben. Gut Es-
sen, edlen Wein, liebt Garten u. Haus,
erw. Kinder gehen erfolgreich ihre eigenen
Wege. Sie wü. sich nochmals einen liebe-
vollen, familienkompetenten, ruhigen Typ
Mann. Agt. 60 plus Tel. 89 04 94 51
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